
Mengen & Relationen
Mächtigkeit, Kardinalität einer Menge M: |M| = Anzahl der Elemente von M

Vereinigung V=S  T∪ Durchschnitt V=S∩T
(Wie Binäroperationen  und  ) ∨ ∧

Komplement V=CM(S): S ist Untermenge von M, alles was in M ist ohne das, was auch noch in S 
ist.

Kreuzprodukt/ kartesisches Produkt
SxT: wie Ausmultiplizieren von (a+b+c)(d+e+f), nacheinander die Elemente von S mit allen von T 
verdaddeln.
|SxT| = |S| * |T|

Reflexivität: xαx, x M∀ ∈ „=“, „<=>“
Symmetrie: xαy => yαx,  x,y M∀ ∈ „=“
Antisymmetrie: xαy & yαx => x=y,  x,y M∀ ∈ „>=“
Transitivität: xαy & yαz => xαz, x,y,z M∀ ∈ „<=>“, „ist verwand mit“

Zahlencodierung

Systeme (Zahl)Basis

Hexadezimal Basis 16
Dezimal Basis 10
Nonal Basis 9
Oktal Basis 8
Ternär Basis 3
Dual Basis 2

Umrechnung
2 →  8 3 Stellen zu einer
2 → 16 4 Stellen zu einer
3 →  9 2 Stellen zu einer
und umgekehrt



Zahl : Basis = Ergebnis1 + Rest1
Ergebnis1 : Basis = Ergebnis2 + Rest2
Ergebnis2 : Basis = Ergebnis3 + Rest3
….
Bis Ergebnis = 0
Zahl mit neuer Basis ist: Rest … Rest3 Rest2 Rest1

Addition setze ich als bekannt voraus, wenn unbekannt JETZT FRAGEN
Subtraktion
2er Komplement bilden (alle Bits invertieren, +1)
jetzt addieren (bekannt!)
→ wenn im Bitbereich (kein overflow) 1 am Anfang → negativ. Für Betrag K2 bilden
→ wenn der oberste Übertrag 1 außerhalb des Bitbereichs → positiv. Zahl ist schon positiv

BCD  - Binary coded Decimal

0000 0

0001...1000 1...8

1001 9

1010...1111 Pseudotetraden
 → Wie Binary, nur in Dezimalstellen
Addition wie in Binärsystem

→ Wenn das Ergebnis in den Pseudotetraden liegt, muss (0110)BCD = (6)DEZ auf die 
jeweilige Stelle aufaddiert werden.

Umrechnung: jede Dezimalstelle einzeln in 4 Bit umwandeln
Bsp.: (456)dez → (0100)2 (4)dez (0101)2 (5)dez (0110)2 (6)dez. Ergebnis: (0100 0101 0110)BCD

Float

Nach IEEE- Standard
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